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UEFA EURO 2008TM

Jubiläumsfeier 10 Jahre TSM – ein Blick zurück und in die Zukunft!

Noch 80 Tage bis zum Anpfiff
Christoph Neuhaus, lic.rer.pol.

Bern, 19. 3.2008
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Die Schweiz – ein wunderbarer Ort für Fussball
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UEFA EURO 2008
(7. – 29. Juni 2008)

Basel: 3 Gruppenspiele / 2 Viertelfinals / 1 Halbfin al
Bern: 3 Gruppenspiele
Genf: 3 Gruppenspiele
Zürich: 3 Gruppenspiele

Innsbruck: 3 Gruppenspiele
Klagenfurt: 3 Gruppenspiele
Salzburg: 3 Gruppenspiele
Wien: 3 Gruppenspiele / 2 Viertelfinals / 1 Halbfina l / Final
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Spielplan
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Auslosung Endrunde – die Schweizer Gruppen

FrankreichTürkei

RumänienPortugal

ItalienTschechien

Niederlande Schweiz

Gruppe CGruppe A
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Ziele

1. Die EM-Spiele perfekt organisieren.

2. Ein fröhliches, unbeschwertes und völkerverbindendes
Volksfest ermöglichen.
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Nutzen für die Schweiz
Ökonomischer Impact

– CHF 1‘100 – 1‘510 Mio. Umsatz (49 % Tourismus, 17 % Euro 2008 SA)

– CHF 637 – 859 Mio. Bruttowertschöpfung

– Zusätzliches Beschäftigungsvolumen: 5‘290 – 7‘350 Vollzeitstellen

– CHF 175 – 230 Mio. Zahlungsbilanz verbessert

– Ca. CHF 250 Mio. Ausgaben der Euro 2008 SA in der Schweiz

– CHF 79 - 108 Mio. Steuereinnahmen (MwSt und direkte Steuern)
Wirtschaftliche Wirkungen der UEFA EURO 2008TM in der Schweiz (Aktualisierung der Studie von 2004), Rütter+Partner, April 2007 

http://www.bundesbank.de/download/presse/private/public/presse_goldbarren2.jpg
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Nutzen für die Schweiz (ii)
Destination Schweiz

– ca. 2.8 – 5.4 Mio. Besucher in den Fan-Zonen und Public Viewings schweizweit

– ca. 1.0 – 1.4 Mio. Besucher aus dem Ausland

– ca. 800‘000  - 1.1 Mio. Übernachtungen (ca. 480'000 - 600'000 in Hotels) 

– Geschätzte Ausgaben: CHF 250 – 400 Mio.

– 510‘000 Matchbesucher in der Schweiz

– 200‘000 Tickets in der Schweiz im Verkauf
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Focus Weltöffentlichkeit
TV-Übertragung in über 170 Länder

ca. 8 Mia. TV-Zuschauer, davon 4,8 
Mia. live

ca. 7'000 Medienleute

Westeuropa
12 498 

Stunden
1530 Mio.

Osteuropa
3023 Stunden

630 Mio.

Asien
3405 Stunden

1133 Mio.

Ozeanien
255 Stunden

21 Mio.

Amerika
1563 Stunden

446 Mio.

Afrika
1709 Stunden

986 Mio.

Mittlerer 
Osten

384 Stunden
60 Mio.

4,8 Milliarden  Live-Zuschauer
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Mehraufwand öffentliche Hand

70,9 Mio.28,7 Mio.82,5 Mio.Total

8,0 Mio.---10,0 Mio.Reserve

12,0 Mio.---5,0 Mio.Projekte und Massnahmen 
in der Schweiz

14,7 Mio.---10,0 Mio.Standortmarketing 

23,7 Mio.---4,0 Mio.Infrastruktur und Verkehr

5,2 Mio.---7,0 Mio.Projektleitung öffentliche 
Hand

---28,7 Mio.35,7 Mio.Sicherheit

7,3 Mio.---10,8 Mio.Infrastruktur Stadien

Host Cities
(Kanton & 

Stadt)

Kantone
(KdK / 

KKJPD)
Bund

Total: CHF 182 Mio.Total: CHF 182 Mio.
Stand Juni 2006
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Rollen und Aufgaben

SFV / ÖFB
Ausrichter

Euro 2008 SA
Organisator

UEFA
Veranstalter

Öffentliche Hand (CH/AUT):

Bund

Kantone / Länder

Austragungsorte

Entscheidet über die Organisation des Turniers 
besitzt sämtliche kommerziellen Rechte

garantieren für die nötige Turnier-Infrastruktur un d 
für die reibungslose Umsetzung der 
Turnierorganisation

Wahrnehmung sämtlicher operativer Aufgaben

öffentliche Hand = Enabler für 
• Sicherheit 
• Verkehr
• Infrastruktur
• Standortmarketing 

(Ausland)
• Massnahmen und Projekte

in der Schweiz
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Projektorganisation 
Öffentliche Hand
UEFA EURO 2008TM

koordiniert alle 
operativen Aufgaben im 
Bereich öff. Hand

koordiniert die 
Zusammenarbeit mit 
SFV, Euro 2008 SA, 
privatrechtlichen 
Partnern und  Österreich

setzt um.

Austragungsorte (4x)Austragungsorte (4x)

SicherheitSicherheit

Infra / VerkehrInfra / Verkehr

Stadt-MarketingStadt-Marketing

AnlässeAnlässe

Kantone
(KdK /KKJPD)

Kantone
(KdK /KKJPD)

Organisation der 
Landeswerbung, Standort-

förderung und Kultur

Organisation der 
Landeswerbung, Standort-

förderung und Kultur

SFVSFV

UEFA/Euro 2008 SAUEFA/Euro 2008 SA

Bundesämter /
Direktionen

Bundesämter /
Direktionen

Öffentliche 
Transportunternehmungen

(SBB / KTU /SIAA)

Öffentliche 
Transportunternehmungen

(SBB / KTU /SIAA)

StadionbetreiberStadionbetreiber

Projektleitung AUTProjektleitung AUT

Austragungsorte AUTAustragungsorte AUT

Groupe de travail interdépartemental (GTI)

Projektorganisationen der vier Austragungsorte

Politischer AusschussPolitischer Ausschuss

Gesamtprojektkoordinator
(A. Schaer, BASPO)

Gesamtprojektkoordinator
(A. Schaer, BASPO)

TPL
Sicherheit

(M. Jäggi, KAPO SO)

TPL
Sicherheit

(M. Jäggi, KAPO SO)

TPL
Standortmarketing

(J. Krebs, ST)

TPL
Standortmarketing

(J. Krebs, ST)

TPL
Projekte und Mass-
nahmen Schweiz

(R. Gilg)

TPL
Projekte und Mass-
nahmen Schweiz

(R. Gilg)

TPL
Infrastruktur &

Verkehr
(Th. Berner, BAV)

TPL
Infrastruktur &

Verkehr
(Th. Berner, BAV)

SteuerungsausschussSteuerungsausschuss

Projekt-Office
Projekt-Controlling
Finanzen
Rechtsfragen
Kom
Assistenz

Projekt-Office
Projekt-Controlling
Finanzen
Rechtsfragen
Kom
Assistenz

Beirat
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http://sport.ard.de/wm2006/wm/vorort/ndr/news06/10/img/fan_polizei_400.jpg (dpa)
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TP 01 – Sicherheit

Auftrag / Zielsetzung

– Gewährleistung einer sicheren störungsfreien UEFA EURO 2008

– Nationale Koordination mit allen Partnern

– Nationales Sicherheitskonzept erstellen

– Sicherheitsmassnahmen: wirksam, diskret, verhältnismässig

– Sicherheitsstandards und Auftreten der Sicherheitsorgane wenn möglich einheitlich (3D-Strategie in 

der Schweiz und Österreich)

– Schutz von gefährdeten Personen, Objekten, Räumen und Verkehrsmittel gewährleisten

– Keine Budgetüberschreitung bei unveränderter Lage

– Ständige Einschätzung der Sicherheitslage inkl. Abschätzung Konsequenzen
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TP 01 – Sicherheit

Grundsatz

– Friedliches und Völker verbindendes Fussballfest

– Bi-nationaler Rahmen / nationale Sicherheitskonzepte

– Einheitliche Sicherheitsstandards

– 3D-Strategie: Dialog – Deeskalation – Durchgreifen

IKAPOL

– Solidarischer Einsatz aller Kantone zG Host Cities

Armee

– Subsidiärer Einsatz der Armee

– Hoher Bedarf an logistischer Unterstützung für Zivile

Prävention

– Hooligan-Datenbank (Revision BWIS I)

– Polizeiliche Massnahmen

– Fan-Botschaften
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TP 01 – Lagebilder

Beurteilung der Lage

– Allgemeine Kriminalität mit Veranstaltungsbezug (Diebstähle, Betrug, etc)

– Hooliganismus und vergleichbare Gewaltphänomene

– Terrorismus und gewalttätiger Extremismus

– Organisierte Kriminalität

– (Bomben-)Drohungen

– Gefährdete Personen und Objekte

– Krisen und Katastrophen
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TP 01 - Nationale Sicherheitskooperation

kantonale 
Zuständigkeit

diverse 
Zuständigkeiten

Lage EURO 08

Polizeiliche 
Gefahrenabwehr

•Kantone / fedpol

•IKAPOL

•Arbeitsgruppe GIP (KKJPD)

•Arbeitsgruppe OP (KKPKS)

•IKKS (KKPKS)

Nicht-Polizeiliche 
Gefahrenabwehr, zB

•Rettung und Katahi
•ABC- Schutz
•Koordinierter Sanitätsdienst
� Sicherheit Luft und Grenze
•Schutz kritischer Infrastrukturen
•.......

Koordination

Leitung Projekt Sicherheit 
EURO 2008
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TP 02 – Infrastruktur und Verkehr

Auftrag / Zielsetzung

– Infrastruktur

– Sicherstellung der Euro-Tauglichkeit der Stadien

– Verkehr

– Koordination im Bereich Verkehr

– Erstellung eines Gesamtverkehrskonzeptes

– Förderung des öV (hoher Modalsplit << Kombiticket)

– effiziente Bewältigung der Zuschauerströme
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TP 02 – Rolle des Bundes

Koordination auf nationaler Ebene

Förderung des öffentlichen Verkehrs (Modalsplit � 60%): Schaffung eines Kombi-Tickets

einheitliches Orientierungs- / Lenkungssystem

Ausnahmebewilligungen Nachtflugverbot

Ausnahmebewilligungen Nacht- und Sonntagsfahrverbot

Koordination mit der EURO 2008 SA

Koordination mit Österreich
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TP 02 – Erkenntnisse und Lehren WM 06 

Fans laufen weit!

Grossräumige Absperrungen im Stadionbereich für den Verkehr am jeweiligen Spieltag 

Fantrennung ist im Verkehrsbereich sehr schwierig. Eventualplanung jedoch zwingend (>> 
Hochrisikospiele)

Kombi-Ticket hat sich bewährt

Enge Koordination der Städte mit den Transportmanagern der UEFA zwingend

Signalisation muss einheitlich und einfach sein (Abstimmung mit Österreich)

Flexibilität: Nachtangebote, zusätzliche Transportkapazitäten
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Gastgeber – Philosophie

Wir freuen uns auf die EURO‘08 wie auf alle teilnehmenden 

Länder und Besucher. Wir begegnen allen sympathisch, 

fröhlich, freundlich, motiviert und weltoffen.

Wir überraschen.

Wir überzeugen durch typisch, schweizerische Tugenden, 

Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Sauberkeit, und Genauigkeit. 

Wir setzen uns für eine faire Preispolitik ein.

Wir sind kompetent.
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Die Vorfreude.

1. Swiss-Pilot (Zürich)

2. SBB Kondukteurin (Zürich)

3. Postauto-Chauffeur (Tessin)

4. Uni-Studentin (Basel)

5. Taxifahrer (Genf)

6. Polizist (Bern)

7. Businessfrau (Zürich)

8. Kellnerin (Ostschweiz)

9. Bergführer (Berner Oberland)

10. Weinbauer (Lavaux)

11. Hotel-Receptionistin (Basel)

12. „16 Jobs - 16 Nations“
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Training für mehr als 50‘000 Personen

1’800 Zöllner / Grenzwachtcorps

20’000 Flughafenmitarbeiter

2’500 Zugbegleiter

4’000 Taxichauffeure / Bus- / Tramfahrer

5’000 Mitarbeiter in Restaurants und Hotels

~2’500 Freiwillige

16’000 Sicherheitskräfte
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TP 03 – Kritische Erfolgsfaktoren

Image (Qualität, Sicherheit, Stabilität, Glaubwürdigkeit)

Nationalmannschaft

UEFA und EURO 2008 SA

Fokussierung (Offener Austausch, Nutzung von Synergien)

Integrierte Projektorganisation (Kooperationsbereitschaft - Teamgeist) 

Zeitfaktor (Taktik, Tempo)

Internationales Netzwerk

Schweizer Bevölkerung

Wetter

Fair Pricing

120% Engagement 
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http://www.drei-dabei.wdr.de/data/media/1/Kln_fiebert_dem_Ansto_entgegen.jpg



30

TP 04 – Projekte und Massnahmen CH

Ziel:

Kontinuierliche Information über die Euro 2008

Vorbereiten der Schweiz auf ihre Rolle als Gastgeberin

Verankern von mittelfristigen Projekten zur Sport und Bewegungsförderung 

Sicherstellen der internationalen Koordination der Fanbetreuung an der 

Euro 2008

Mithilfe beim nachhaltigen Aufbau von Fanprojekten in der Schweiz
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TP 04 – Umsetzungsstrategie

Bottom-up / Grassroots

– Eigeninitiative, keine vom Bund verordnete Festfreude!

– Gemeinden, Vereine, Private, etc. als Träger 

Möglichkeit der Partizipation für alle

– Erweiterung des Eventraumes Stadion-Host City auf die ganze Schweiz

Basieren auf Bestehendem

– Laufende Programme werden mit "Euro-Modulen" verstärkt

– Projekte mit Nachhaltigkeitseffekt

Vernetzung

– Gemeinsames Label (nach innen und aussen)

– Nutzung gemeinsamer Plattformen

– Kommunikation >> www.switzerland.com
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Kommunikationsstrategie (BW)

Phase I:Phase I:

Phase II:Phase II:

Phase III:Phase III:

Phase IV:Phase IV:

bis Herbst 07bis Herbst 07 Vertrauen schaffen!Vertrauen schaffen!

bis Frühling 08bis Frühling 08 Sympathie gewinnen!Sympathie gewinnen!

bis Juni 08bis Juni 08 Vorfreude wecken!Vorfreude wecken!

Juni 08 : EURO 2008Juni 08 : EURO 2008 Wir erleben etwas aussergewöhnliches und 
freuen uns darüber! (Inland)

Wir erleben etwas aussergewöhnliches und 
freuen uns darüber! (Inland)

Die Schweiz und die SchweizerInnen
überraschen! (Ausland)

Die Schweiz und die SchweizerInnen
überraschen! (Ausland)

Phase V:Phase V: nach der EURO 2008nach der EURO 2008 Diese Euro hat dem Land etwas gebracht!Diese Euro hat dem Land etwas gebracht!
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Host Cities Schweiz
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Bern – Public Viewing und Fanzone
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Public Viewing



36

Zusammenarbeit AUT - SUI
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Zusammenarbeit AUT - SUI
Projektorganisation

– Meilensteine

– Kommunikation (Innen und Aussen, inkl. Tourismus)

– Koordinationsmechanismen

Themen
– Steuerfragen � Quellensteuer

– Zollfragen (Medikamente, spez. Nahrungsmittel, Material, etc.)

– Verkehr (Luft / Land, Ausnahmebewilligungen)

– Einreise- / Arbeitsrecht (VISA / Aufenthaltsbewilligungen / Akkreditierungen) 

– Anti-Dopping-Massnahmen

– Ökologische Massnahmen (Nachhaltigkeit)

– Besucher- und Fanbetreuung

– Gemeinsame Evaluation des Anlasses
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www.switzerland.com



Merci für Ihre Aufmerksamkeit
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